
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



— 33

19. Auftritt.
Metellus, Ammianus und die beiden Torhüter, dann Norbanus und 3 Sklaven
der Procula, Furius, Fontejus, Autronius, Sulpicius und 2 andere Darbende;
später Clodius, Turrinus, Serapio, Orovius, Poetelius, Rutilius, Calpurnius,

Valerius, die Bedürftigen und sonstigen Bürger in Waffen.

(Metellus erstieg während des Abganges Severins die Stadtmauer — und
späht nun in die Nacht hinaus. Sofort, nachdem die Bühne leer geworden und
Severins Stimme verhallt ist, tritt Norbanus hinter dem Hause der Procula
hervor, sieht sich vorsichtig um und winkt drei noch hinter dem Hause wartende
Sklaven zu sich, die — mit leeren Säcken und unangezündeten Fackeln — rasch

zu ihm treten und mit ihm zwischen Kapelle und Stadtmauer den Weg zum
Kornspeicher schleichen. Gleich darauf treten Furius, Fontejus, Autronius, Sul-
pieius und zwei andere Darbende hinter dem Hause vor, die mit Schwert, bezw.

Axt, Hammer, Hacke und dergleichen bewaffnet sind.)

Furius (auf die davoneilenden Sklaven deutend): Dort eilt der Freigelassene
der Procula in den Getreidespeicher seiner Herrin! Habt ihr
gesehen? Mit nur drei Sklaven! Und wir sind sechs —
und haben Waffen! Wird das nicht eine leichte Arbeit sein?

Fontejus: Die Säcke für das Korn und Fackeln zur Beleuchtung
haben die Narren selbst uns mitgebracht!

Furius: Seid ihr bereit?
Alle (leise): Wir sind bereit!
Furius: Dann kommt!
(Furius folgt mit den Seinen rasch, aber vorsichtig, von Schatten zu Schatten

huschend, den Sklaven.)

Metellus (mehr zu sich selbst als zu Ammianus): Ob sie im Eichwald sich

verborgen halten? — — — Wie aber sollten sie dorthin
gekommen sein —-so ohne jede Spur? — — —
Haben sie Flügel? — (Seiner selbst spottend) Ha! — — —
Wie doch der Aberglaube selbst den Starken überwältigt!
Lächerlich! — Die Nacht ist still! Wer hätte Severinus Kunde
bringen können? (Zu Ammianus) Du hast ihn ja geseh'n!

Blieb er allein in der Kapelle?
Ammianus: Allein mit seinen Mönchen!
Metellus: Dann können wir ihn morgen steinigen, wie er dies selbst

gewollt — — in seinem Wahnsinn! (Mit Lächeln sich wen¬

dend, zu Clodius, der in Helm und Panzer, mit großem Schild, Speer

und Schwert auftritt.) Willst du dich mit den Bären balgen?
(Metellus steigt von der Stadtmauer herab.)

Elodius (martialisch-unkriegerisch): Könnten wir lieber die Barbaren
so wie die Bären hinter Gitter sperren!

(Turrinus, Serapio, Orovius von links.)

Metellus (zu den Colonen): Ihr seid Colonen?

Serapio: Ja!
Metellus: Was wollt ihr mit den Waffen?
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